
Der Frets ist sar den Janronadetetes Man ethaetnr an tedem
st., und wird halbsährlg miSonnrage. Für Inserate kostet

1D. boraus entlciet.der Raum einer Svatteilei in

Friedberger-Richacher-

Wochenblakl.

Für Gott, König und Vaterland.

21. Juny 1846.Sonntag
No 25.

Bekanntmachung.Bekanntmachung.

Auf Andrigen der Gläubiger wird das zum kgl.Auf Andringen eines Hypolbekgläubigers wird

Nentamte Aichach freisliftige Anwesen der TaverDas Anwesen des Lorenz Kindermaier, Gütter

Glasischen Ebeleute zu Allenberg, bestehendzu Mering nun in Isenwang, der öffentlichen Ver-

aus dem halb gemauerten u. halb gezimmerten Wohn-steigerung unterstellt und biezu Tagsfahrt auf

hause mit Stafl und Stadl unter einem gemeinschaft-Samstag den 25. Juli Vormittags 9- 12 Uhr

lichen Tache, -Tagw. 8 Dezm. Wurz- und Baum-in Mering im Semmelmaier'schen Bränhause fest-

Garten, 23 Tagw. 65 Dez. Ueckr, 6 Tgw. 91 Degm.gesept.— Dieses Anwesen besteht:

Wiesen, 8 Tgw. 12 Dezm, Waldung, 3 Tg. 85 Deg.4) in reluirt eigenen Wohnbaus Hs.- Nro. 101 mit

Oedung, zu einem Gesammtsbätzungs-Werlbe voneingebauten Stadl, Stall, Höfraum und Garien

2823fl. dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, und zurzu 22 Dezm. im Werthe zu 1200 ff. — fr.

Versteigerung auf2) Holztheil Pl.-Nro. 4686 zu 0,81 Deg.

ju 301. Montag den 13. Juli h. 33.

3) ludeigene Gemeindelbeile Pl.-Pro.
Vormittags von 10—12 Uhr

3056 zu 0 Tagw. 58 Degm. zu, 30 f.-
in loco Allenberg nach § 64 des Hypolhekengesetzes,

4) Gemeindetheile Pl.-Nro. 3150 zu
und § 98 bis 101 der j. Projeß-Novelle, Tagsfahrt

O Tagw. 71 Dezm. zu 60f. —
angesezt, wozu Steigerungslustige mit dem Anhange

5) Wiese Pl.-Nro. 2997 zu 1 Tag. 7 Deg.
geladen werden, daß dem Gerichte unbekannte Per-

zu 130f.—

sonen sich über Leumund und Vermögen durch legale6) Wiese Pl.-Nr. 8321 zu 0.44 Dezm.

u 30.- Zeugnisse auszuweisen haben.

7) Wiese pl. Nr. 3420 zu O Tag. 29 De3.
Uichach, den 9. Juni 1046.

35 f.-

8) zum fgl. Nentamte erbrechtiger Acer- Königliches Landgericht Aihach-

Gl.-Nr. 403 zu 0.92 Dezm. zu. 80 ff.- Wimmer.

Raufslustige werden mit dem Bemerken einge-

laben, daß der Hinschlag nach § 64 des Hypetbeken-
Ofen-Verkauf.

Gesetzes und §§. 98— 101 der Prozeß-Novelle vom

In Aithach ist ein sehr guter eiserner OsenJahre 1837 erfolgt, und sich Gerichtsunbekannte über

Leumnud und Vermögen auszuweisen haben. billig zu verkaufen. Das Nähere bei der Re-

Friedberg, den 22. Mai 1346. daktion dieses Blattes.2i24

Königliches Landgericht Friedberg.

Eefner, Landrichter.
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15) aus den Zinsen der in demselben befindlichen Gelder, dieWarnung.

düher verzinslich anzulegen sind.

Endes Unterzeichneter warut hiemit Jedermann Er ist dazu bestimmt, wenn außerordentlich große Er-

satsummen erforderlich sein sollten, zu deren Ergäntzung Zu-meinen zwei Söhnen Johann und Joseph Birle

schüsse zu gewähren (§ 31).nichtg zu borgen oder auf meinen Namen zu leiben.

Wächst der Reservefond bis zur Hälfte der Gesammt-
indem ich durchaus für dieselben keine Zahlung leiste.

summe der Haftgelder an, so entscheidet die Generalversamm-

Klingen, den 16. Juni 1846. ob derselbe weiter zu vermehren, oder ob dessen Zu-lung,

flüsse zur Ergänzung der laufenden Beiträge zu verwenden.Joh. Georg Birle,

sein werden.Maurer und Hausbesitzer in Klingen,

§ 35.königl. Landgericht Uichach.

Vatuta der Anstalt.

Die Valuta der Versicherungs-Anstalt ist der Gulden
Lotto.

zu 60 Kreuzern, nach dem Werthe von 7 Gulden gleich 4

Bei der Ziehung in Negensburg den 18. Juni preußischen Thalern und 2 fl. 42 kr. gleich 1 Kronenthalet.

1846 kamen folgende Numern zum Vorschein:
VI. 2b fc nitt.

74 7626 34 68
Verfassung und Verwaltung.

Din nächste Ziehung ist am 30. Juni in Nürnberg. § 35.

Rechte des Vereins.

Sabungen
Die bayerische Versicherungs-Anstalt gegen Schaden an

ber haherischen Versicherungs Anstalt ge- Pferden und Kindern genießt alle Rechte der vom Staate

anerkannten Gesellschaften. Sie führt ein eigenes Siegel-gen Scaden an Pferden und Nindern.

§ 37.III. Absdnit1.

Wiewohl zunächst für Payern begründet, behält sie sich
Ermittelung und Vergütung der Verluste.

vor, ihre Wirksamkeit auch auf andere teutsche Staaten aut

(Fortsetzung) zudehnen.
31

38.§ 33.
122 101

Organe.Einzahlung der Beiträge.

Die Organe der Gesellschaft sind:ülber den Gesammtbettag, der halbjährlich zu leistenden
55

1) die General-Versammlung;Beittäge werden den Mitgliedern Beitragszettel, die ihner

2) der Ausschuß;zugleich als Quittung dienen, zugeschlossen, worauf sie inner-

3) die Direction mit den Agenturen.halb längstens drei Wochen vom Tage der Ausstellung dieser

aeehi1e§39.Zettel an, ihre Beiträge an den betreffenden Agenten zu be-

irrichtigen haben. General-Versammlung.

Wer innerhalb dieser Frist nicht bezahlt hat, wird auf
Die General-Versammlung wird bis zur Zahl v. 15,000

seine Kosten gemahnt, und wer innerhalb drei Wochen von
Mitgliedern aus den 100 mit dem größten Werthe versicher-

Datum dieser Mahnung an gerechnet, seinen Beitrag noch
ten Mitgliedern gebildet. Steigt die Zahl der Mitglieder

nicht berichtiget hat, wird aus der Reihe der Mitglieder ge-
über 15,000, so wird für jebe 300 die General-Versamm-

strichen.
lung um ein Mitglied vermehrt. Sie tritt alle zwei Jahr

Der Überschuß seines Haftgeldes über den schuldigen
regelmäßig zusammen. Die Zeit der Versammlung wird von

Beittag fällt in den Reservekond (§ 34), sollte aber das
der Direction bekannt gemacht, die auchz jedoch nur gemein-

Haftgeld zur Deckung des schuldigen Beitrages nicht ausrei-
schaftlich mit dem Ausschusse, eine außerordentliche General-

chen, so wird zur Beitreibung des, Fehlenden der Rechtsweg
Versammlung berufen kann.

vorbehatten.
Die einzelnen Höchstyersicherten werden von der Direc-

§ 34.
tion eingeladen, und für die, welche zu erscheinen verhindert

Neserbefond. sind, die Nächsthochversicherten nach der Reihe als Ersatz-

Der Reserbefond wird gebildet: Männer. Gleichhöchversicherte reihen sich nach der alphabe-

7) aus den Zinsen der Haftgelder (§ 13); tischen Ordnung ihrer Familien, und wenn es erforderlich ist,

2) aus den § 31 erwähnten Bruchkreuzern bei Verechnung ihrer Taufnamen.

Der Beiträge: Die Function der Mitglieder der General-Versammlung

2) aus den § 12 angeführten Austrittsgeldern; ist unentgeldlich.

Der regelmäßigen General-Versammlung werden: die4) aus den nach § 18 3iff. 4 und § 33 einzuziehenden

Haitgeldern; Resultate der Vereinsthätigkeit in den verflessenen zrei Jahren
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kann, der auf der Caffe der Gefellschäft zu Genortenvorgelegt, wobei sie das Cassa- und Rechnungswesen der Di-1

ist, Revision und Bescheidung muß, der darauf zu grün-Auerection durch ein Comité zu untersuchen das Recht hat.

denden Ausschreibung der Halbjahresbeiträge wegen, in-Statuten-Änderungen, so wie die Auflösung des Vercins, mü-

nerhalt 6 Tagen abgemacht seyn;ßen von ihr berathen werden, und erhalten nur durch ihren

Beschluß Giltigkeit für alle Mitglieder, namentlich ist ihrer ﻿5) das Resultat der Halbjahresrechnung, das den Mirglle-

Beschlußfassung der in § 32 bemerkte Punkt vorbehalten. dern mitzutheilen ist, mitzuunterzeichnen;

Die erste General-Versammlung entwirft die Normen
über die Verwendung des Reservefonds Beschluß zu fassens

für die Verwaltung, ernennt den Ausschuß und die Verwal-
in den § 43 bezeichneten Fällen auf die Zeit bis-zur-

tungsbeamten, bestimmt deren Remuneration und segt die
nächsten General-Versammlung, einen Director und Haupt-,

Statuten St. Majestät dem Könige zur Allerhöchsten
Cassier zu ernennen, und deren Bezüge vorhäufig festzu-

Genehmigung vor.
setzen und ihnen Instructionen zu ertheilen,

Vorläufig wird folgender Entwurf zur Erwägung gegeben.

von der Ernennung des Stellvertretters, des Direcort
§ 40.

des Cassacontroleuts und des übrigen Burrau-Perfonat

Aus fGuf. der Direction und der Agenten Kennthis zu. nehmen,

und wegen bedenklichen Verhaltens derselben Erinnerung
A. Zusammensetzung des Ausschüfses.

dem Director zu machen.
Der Ausschuß besteht aus 7 Mitgliedern der Versiche

42.
rungsanstalt, die in .., oder in dessen Umgebung woh-

Verwaltungs-Unstalt.nen. Sie wählen aus ihrer Mitte einen Vorstand und be-

schliessen durch Stimmenmehrheit. Die Funcsion derselben
Verwaltet wird die Anstalt durch einen Director, der

ist unentgeldlich. Das Erstemal wird der Ausschuß durch
auch zugleich Ausschukmitglied ist, und unter ihm ein Cas-

den der Anstalt beigegebenen kgl. Commissät auf ein Jahr
sier mit dem erforderlichen Bureaupersoniate.

gewählt. Am Schlusse dieses Jahres wird eine neue Wahl
Der Director und der Cassier werden: von der Gene-

der Ausschußmitgliedet durch die hundert höchstversicherten
neral-Versammlung gewählt, oder wenn in der Zwischenzeit

Vereinsmitglieder vorgenommen, denen zu dem Ende ein Ver-

von einer General-Versammlung zur andern eine, Bakdnn
zeichniß der in und 2 Stunden um den Sitz der Direction

vorkommt, vom Ausschusse provisotisch angestellt, und dannwohnenden Vereinsmitglieder von der Direction zugesendet wird.
von der nächsten General-Versammlung bestättigi, Ahe

Ste senden ihre Wahlzettel, auf deren jedem sieben Na-
Beamten werden in widerruflichet Eigenschaft angestett,

men stehen müssen unmittelbat an die Direction ein, welche

unter Zuziehung zweier Ausschußmitglieder die Stimmen, zu- §13.

sammen zählt.
Obliegenheiten und Rechte der Beomten

Die sieben Mitglieder, welche die meisten Stimmen
der Unstalt.

erlangen, bilden den Ausschuß, diejenigen, auf welche die

nächstmeisten Stimmen fielen, die Ersatzmänner. Alle drei a. Des Directors,

Jahre findet eine neue Wahl des Ausschusses statt, webet
Dem Director der Anstalt liegt die; Leitung def Ge-

die bisherigen Mitglieder wieder wählbar sind. Die Beam-
schäfte im Interesse aller Theilnehmer nach Maßgabe der

ten der Gesellschaft, der Director und der Cassier müssen.
Satzungen ob: Insbesondere hat er dafür zu sorgen, daß

auf Verlangen den Ausschußsitzungen beiwohnen.
auf die einlaufenden Versicherungsanttäge,dann auf die

§41. Schadensanmeldungen rasch Bescheid erfolge, daß die einge-

B. Recte und Obliegenheiten des, henden Gelder gehörig! zur Cassa gebracht und hetrechnet,

die, anerkannten Entschädigungen unverweiltausbezahlt, dieAusschuffes.

Halbjahresrechnung irechtzeitig gestellt, dem Ausschüsse vorge-
Dem Ausschusse kommt zu:

legt, und nach deren Resultat die Beiträge sofort ausgeschrie-
1) über die Auslegung zweifelhafter Püncte in den Sitzun-

ben und gehörig- eingebracht werden, daß die Haftgelder und
gen zu entscheiden; dafür zu sorgen, daß die Casse des

der Reservefond angemessen zinsbringend angelegt werden.
Cassiers im gehörigen Verhältnisse zu seiner Caution

daß die Agententzu-pünktlicher Erfüllung ihrer Obliegenhei-
verbleibe;

ten angehalten werden, daß die Correspondenz gehörig ge-
2) den Mitverschluß der Hauptkasse des Bereines durch eines

führt, streitige Fälle tasch entschieden, die Angelegenheiten
seiner Mitglieder zu führen;

des Vereins vor allen Bchörden und auch vor Gericht angi-

die Cassaführung des Hauptkassiers in angemessenen Zeit- messen vertretten werden.

kkumen zu untersucken, und bei besonderem Anlasse einen
Der Direcior ist der Gesellschaft für alle Nachtheits

Abschluß der sämmtlichen Bücher zu verlangen;
verantwortlich, die durch sein Verschuldin und seine Rictbi-

4) Die Halbjahresrechnung, resp. den Halbjahres-Abschluf
achtung der Satzungen für dieselbe entstehen.

der Bücher der Anstalt zu revidiren, und nach Verneh-
Ectufot

imung des Hauptkassiers zu bescheiden, wo bei er sich er-

fechetlichen Zatto eines Rechnungsverständigen bedienen,
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 21. Junt 1846.

Gegen die tegte

Durchschnittspr. pr. Schäffel. Schranne ist derSchrannenstand.
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